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	Schule am Hafen

Stadt Dortmund

Scharnhorststr. 40, 44147 Dortmund

	
	


, den ___________________

Vertrag

zwischen der Schülerin/dem Schüler _______________________________________________________

und der/dem begleitenden Lehrer/in _______________________________________________________

im Zusammenhang mit der Klassenfahrt der Klasse ________ in der Zeit vom ________ bis __________

nach _____________________.  Ich __________________________________________________________, 








(Name der Schülerin/des Schülers)

sichere zu, dass ich während der Fahrt die Regeln einhalten werde, die im Rahmen einer schulischen Gemeinschaftsveranstaltung das Zusammenleben aller Beteiligten regeln helfen, damit das Ziel dieser Veranstaltung weder für mich noch für andere gefährdet wird.

Deshalb erkläre ich auch ausdrücklich, dass ich auf den Genuss von legalen und illegalen Drogen verzichten werde und ich die Bestimmungen zum Schutze der Jugend selbst dann einhalte, wenn ich schon 16 Jahre und älter bin. Bei dieser Veranstaltung handelt es sich nämlich um eine Veranstaltung einer Schule der Sekundarstufe I, die in ihrer Gesamtheit überwiegend von Schülerinnen und Schülern besucht wird, die nicht älter als 16 Jahre sind.

Für die illegalen Drogen und für die legale Droge Alkohol, aber auch für Medikamente gilt, dass sie alle geeignet sind, in unmittelbarem Zusammenhang mit deren Genuss physiologische, biochemische und psychische Veränderungen hervorzurufen, die eine weitere erfolgreiche Teilnahme an der Fahrt ausschließen bzw. Gefahren für Leib und Seele bewirken.

Mir ist bekannt, dass allein schon die Anscheinsvermutung, also die Wahrnehmung einer der begleitenden Lehrkräfte, dazu führen kann, dass ich von der weiteren Teilnahme ausgeschlossen und auf Kosten der Eltern nach Hause geschickt werden kann. Ein Beweis im Sinne eines Ergebnisses eines polizeilichen Ermittlungsverfahrens muss nicht geführt werden.

Ferner ist mir bekannt, dass auch Nikotingenuss verboten ist, weil er gesundheitliche Schäden nach sich zieht.

Ich, _________________________________ erkläre mich bereit, alles in meiner Macht Stehende zu tun,



(Name der Lehrkraft)

um die Klassenfahrt zu einem Erfolg im Sinne aller werden zu lassen und vertraue auf die Unterstützung der Schülerinnen und Schüler.

Mit meiner Unterstützung soll der Erlebnischarakter dieser Fahrt ebenso wie der Lernzuwachs zusammen mit den Schülerinnen und Schüler entwickelt werden. Dabei werde ich auf der Basis vernünftiger Gespräche versuchen, einen Schwerpunkt auf die Wahrnehmung der Interessen der Schülerinnen und Schüler zu legen. Dies gilt insbesondere bei der Entwicklung von Freizeitangeboten und der Möglichkeit, Unternehmungen einzelner Schülergruppen auch ohne direkte Lehrerbegleitung zuzulassen.

Dortmund, den ___________________________

____________________________________
                  ____________________________________

(Unterschrift der Lehrerin/des Lehrers



(Unterschrift des Schülers/der Schülerin)

Dieser Vertrag gehört zusammen mit der Erklärung der Erziehungsberechtigten zu den Grundlagen der Fahrt. Er sollte auch den Erziehungsberechtigten zur Kenntnis gegeben werden.

zur Kenntnis genommen:



___________________________________








(Unterschrift der Erziehungsberechtigten)
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